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Vor Beginn jeder Reichstagssession zirknlirten Ge
rüchte über Erhöhung des Militairetats und sie sind niemals
grundlos gewesen Für 1876 waren behufs Errichtung
von Reservelandwehrregimentern in Berlin Breslau und
Köln 2 neue Regiments Kommandeur und 8 Stabsoffizier
stellen ferner für Dortmund ein Stabsoffizier und 39 andere
an Stelle inaktiver Landwehr Bezirks Kommaudeure ge
fordert worden Die Forderung wurde als eine vorläufige
Abschlagszahlung bezeichnet indem in Aussicht genommen
war nach und nach sämmtliche 27V Landwehr Bezirks Kom
mandos mit aktiven Stabsoffizieren zu besetzen Anfang
hieß es die Regierung beabsichtige diese Forderung zu
erneuern Dem ist jedoch wie der Hamb Corr hört
nicht so dagegen erfährt er daß die Reichsregierung für
jedes Infanterieregiment mir Ausschluß der Garoe je eine
etatsmäßige Stelle für einen Hanptmann erster Klasse for
dern wird Bei den Garderegimentern sind schon jetzt je
13 etatsmäßige Hauptleute wird diese Einrichtung bei allen
Linienregimentern durchgeführt so giebt das incl Baiern
130 Hauptleute erster Klasse welche bei stattfindender Mobil
machung für Bataillons Kommando Stellen disponibel sind
deren Inhaber in Friedenszeiten ohne felbst Kompagnien zu
führen als anßeretatsmäßige Majors bei den Linien
Regimentern Verwendung finden würden Die Kosten
einer derartigen Einrichtung würde sich aus 725,000
belaufen

Daß unter den Faktoren welche die gegenwärtige
wirthschaftliche Krise bewirkt haben dem rapidem Steigen
der Arbeitslöhne und der gleichzeitigen Verschlechterung der
Arbeitsleistungen ein hervorragender Platz einzuräumen ist
kann nachgrade als unbestreitbar erwiesen betrachtet werden
Der Socialdemokratie dient es nun als wirksames Agitalions
mittel den Arbeitern vorzureden daß das ganze Sinnen
der Arbeitgeber darauf gerichtet sei die Löhne auf den
früheren Stand zurückzuschrauben Ohne Zweifel sind der
artige Tendenzen hie und da hervorgetreten daß dagegen
in den Arbeitgeberkreisen auch andere Ansichten herrschen
erhellt z B aus dem Jahresbericht der Handelskammer zu
M Gladbach pro 1875 In demselben wird dargestellt
wie die dortigen im Vergleich zu den benachbarten Cisen
industriebezirken günstigeren Lohnverhältnisse die Veran
lassung einer regelmäßig andauernden Einwanderung ge
wesen seien worauf es weiter heißt Da trotz dieser starken
Einwanderung nach unseren Fabrikstädten bis jetzt keine
Ermäßigung der Arbeitslöhne eingetreten ist so darf eine
solche auch für die Folgezeit kaum in Aussicht genommen
werden es sei denn daß die geschäftlichen Verhältnisse sich

ungünstiger gestalteten Dagegen erwarten wir von einem
vermehrten Angebot von Arbeitskräften eine Herstellung der
Disciplin und Vergrößerung der Leistungsfähigkeit der Ar
beiter sowohl im Quantum als auch in der Qualität der
Arbeit Wer bei höherem Verdienste sich an größere Lebens
bedürfnisse gewöhnt hat wird bei ungünstiger Konjunktur
Anstrengungen machen um sich nicht einschränken zu müssen
Wir haben darin die Aussicht auf eine größere Konkurrenz
fähigkeit unserer Industrie auch ohne Lohnermäßigung Die
Möglichkeit einer ganz bedeutenden Ausdehnung der Leistungs
fähigkeit sehen wir an anderen Jndnstriedistrikten und ganzen
Perioden Die gesunden Gedanken welche in diesen Er
wägungen niedergelegt sind verdienen sicherlich seitens der
Arbeitgeber die größte Beachtung und Beherzigung Ander
seits aber werden auch die Arbeiter sich ernstlich klar zu machen
haben unter welcher Bedingung allein sie die Beibehaltung
der hohen Löhne beanspruchen und erwarten können nämlich
unter der Bedingung der Steigerung ihrer Leistungsfähigkeit
in quantitativer und qualitativer Beziehung Die sozial
demokratische Agitation thut freilich ihr Möglichstes eine
derartige Steigerung zurückzuhalten indem sie jede dies
bezügliche Forderung als Blutsaugerei brandmarkt Grade
darum aber wird der verständig überlegende Arbeiter an
diesem Punkte einmal recht deutlich erkennen was er von
der aufopferungsvollen Fürsorge der sozialistischen Agita
toren zu hallen hat

Offiziös wird geschrieben Die Rückkehr des Kaisers
ist allerdings ganz in der vorher angekündigten Weise vor
sich gegangen doch verdient noch Erwähnung daß man an
Se Majestät das Ersuchen gerichtet hatte seine Anwesenheit
noch einige Tage den Bahreulher Festspielen zu schenken
Der Kaiser ist jedoch auf diese Wünsche nicht eingegangen
und so gelangte das ursprüngliche Programm unverändert
zur Ausführung

Nach einem Telegramm welches die National
Zeitnng aus Paris erhalten hat scheint die diesjährige
Feier des Bonapartistensestes am letzten Dienstage ziemlich
stürmisch in Scene gegangen zu sein und trotz der herrschen
den vierzig Grad Hitze in bedeutsamer Weise alle bisherigen
imperialistischen Manifestationen dieser Art übertreffen zu
haben Das Hauptquartier die Kirche St Augustin und
eine weite Umgegend auf dem Boulevard Malesherbes mit
dem anstoßenden Square war von der denkbar dichtesten
veilchenbekränzten Menge überfüllt sodaß die Wagen Cirku
lation was seit der Republik nie der Fall gewesen gesperrt
war der Ordnungsdienst wurde anfänglich nur von einer
Abtheilung Polizei unter einem Wachtmeister versehen Die
chiselhurster Preßmameluken Cassagnac Vater und Sohn
nebst Lachaud wurden bei ihrem Erscheinen enthusiastisch
begrüßt Während des ganzen Gottesdienstes herrschte ein

entsetzliches Gedränge insbesondere von Seiten des zarten
Geschlechtes welches sich in die Nähe Eassagnacs drängte
um sich diesen wie ein seltenes Thier mit Fingern zeigen
zu lassen Zu bemerken waren viele elegante Damentoiletten
von Uniformen indeß nur die mehrerer Schüler von Saint
Chr Außer den imperialistischen Journalisten außer Rouher
Pietri und Lachaud waren eigentlich nur wenige Notabili
täten anwesend Während der Hostien Erhebung entstand
ein großer Spektakel auf den Chorgängen wo die von der
Hitze gedrückte Menge die Thür einer reservirten Galerie
einzubrechen versuchte und diese Versuche erst aufgab als
der Kirchenpedell Herrn Cassagnac herbeirufen ging Nach
Schluß der Messe wurde Cassagnac schon unter dem Kirchen

portal mit dröhnenden Rufen vivs vivs
l oillxsrkur 5 das 1a sowie mit allgemeinen
Hut und Taschentuchwinken empfangen Trotzdem er ver
zweifelte Anstrengungen machte die Menge zum Schweigen
zu bringen tobte dieselbe fort und die Polizei mußte Cassag
nac zu Hilfe eilen um ihn vor der Erdrückung unter so
enthusiastischen Umarmungen zu retten Dieser Polizeischntz
wurde jedoch im ersten Augenblicke als Verhaftung auf
gefaßt weshalb sich die Menge der Veilchenträger über die
Stadt sergeanten stürzte erst nach mehreren wirklichen
Verhaftungen und beruhigenden Worten Cafsagnac s gelang

es den Stadt Sergeanten diesen glücklich bis zu seinen
Wagen zu bringen Die Bonapartisten strahlen vor Freude

Eine auffällige Nachricht bringt Hirsch s Telegraphen
Bureau unterm 15 d aus Odessa Nach demselben wurde

ein österreichischer Passagierdampfer mit vielen von Kon
stantinopel flüchtenden Bulgaren und Tschernagorzen auf
offener See von einem englischen Kriegsschiffe angehalten
und nach Waffen durchsucht gegen 40,000 Gewehre und
Hiebwaffen wurden demselben abgenommen Hätte ein
türkisches Kriegsschiff den österreichischen Dampfer angehalten
und die Kriegskontrebande konsiszirt oder hätte ein öster
reichischer Regierungsdampfer seinen Landsmann ins Gebet
genommen so wäre Rechtens geschehen Wie aber eine
neutrale Macht dazu kommt für eine der kämpfenden Par
teien auf offener See Polizeidienste zu versehen und ein
Schiff das noch dazu unter der Flagge eines anderen neu
tralen Staates fährt anzuhalten und auszuplündern
denn im vorliegenden Falle hat das englische Kriegsschiff
einfach Seeräubern betrieben das geht doch selbst über
die äußerste Grenze der Gemüthlichkeit die Graf Andrassh
im diplomatischen Verkehr hegen darf

Bayreuth 16 August Die Aufführung des Sieg
fried dauerte von 4 bis 9 /z Uhr Der Eindruck den
die Vorstellung auf die Zuhörcr machte war noch bedeuten
den als bei den vorangegangenen Aufführungen Unger
bewältigte als Siegfried seine Aufgabe vollständig Betz

Seltene Pflanzen

Eine Kriminalgeschichte Mitgetheilt von Karl Chop

7 FortsetzungWas wollte denn nun der Herr da drüben
Wir zerbrachen uns die Köpfe darüber Denn der Fremde
schritt erst einige Male auf und ab blieb dazwischen wieder
stehen um einen Vorübergehenden zu befragen und beschaute
dann wieder und wieder mein Hotel so sorglich als wenn
er zu einer Einschätzungskommission für die Miethsteuer ge
hörte Schon wollte ich einen Kellner hinübersenden um
den Herrn zum Eintritt einzuladen oder über sein etwaiges
Anliegen zu befragen denn gegen Fremde muß man
immer zuvorkommend sein namentlich als Hotelier als
er plötzlich die Straße hinauf weiter schritt Wir hatten
auch den sonderbaren Menschen fast schon wieder vergessen
als er unerwartet in das Restaurationszimmer hereintrat
stillschweigend seinen Hut an einen Nagel hängte und an
einem einzelnen Tische Platz nahm

Was ist gefällig mein Herr frage ich Aßmanns
häuser sagte er kurz Schön sage ich lasse ihm das
Verlangte auftragen und bekümmere mich um den schweig
samen Gast nicht weiter Der Herr mochte aber kaum zwei
Gläser getrunken haben als er sich schon wieder erhob und
auf den Hof hinausging Zufällig bemerkte ich dabei daß
der Angeklagte quer über den freien Platz bis zu meinem
gegenüberliegenden Wagenschuppen schritt und von dort aus
auch die Hinterseite meines Hauses ebenso aufmerksam be
sichtigte als er kurz vorher bei der Vorderseite gethan hatte
Jetzt wurde ich ernstlich neugierig und beschloß meinen selt
samen Gast gelegentlich vor seinem Abgange über sein eigen
thümliches Verfahren zu befragen Während ich aber noch
die schicklichste Manier mit mir berieth kam der Herr auf
mich zu Sie sind der Hotelier selbst fragte er
Zu dienen sag ich Was steht zu Befehl Kann

ich bei Ihnen logiren Ich möchte mich einige Zeit in die
ser Stadt aufhalten sagte er weiter Unzweifelhaft
Wird mir eine Ehre sein erkläre ich Wünschen Sie
sofort ein Zimmer zu haben Dabei faßte er mich

am Arme und führte mich quer über den Hof bis zum
Wagenschuppen Das Zimmer dort oben an der Ecke
im vierten Stock muß ich haben sonst keines erklärte er
bestimmt

Ich sahe mir ehe ich antwortete meinen Gast von
der Seite verwundert und prüfend an Es war ein feiner
Mann seine Kleidung modisch und elegant aber nicht über
trieben im besten Geschmack Er trug eine sehr massive
goldene Uhrkette von gutem Aussehen und an feinem Fin
ger hatte ich während er nach dem vierten Stockwerke hin
aufwies einen werthvollen Brillantring bemerkt Dieser
scheinbar sehr bemittelte Herr wollte also durchaus ein so
hochgelegenes Zimmer und zwar von nicht besonders einla
dendem Aussehen haben Die bewußte Stube war nämlich
überhaupt kein eigentliches Gastzimmer meine Herren
fügte der redselige Hotelier alsbald erläuternd hinzu Ich
bewahrte darin allerlei Wirthfchaftsgeräth und um jene Zeit
wurde es von einem Kellner bewohnt den ich anderswo
nicht gut unterbringen konnte So war es denn eingerich
tet wie solche Zimmer zu sein Pflegen und keineswegs für
respektable Gäste geeigne Es war also seltsam sehr selt
sam daß besagter Herr gerade dies Zimmer begehrte Ihre
Wünsche sind mir Befehl sagte ich nach diesen kurzen Er
wägungen aber ich möchte Ihnen doch zu bedenken ge
ben Ist das Zimmer frei unterbrach er mich
kurz Ja mein Herr das wohl aber es ist nicht be
sonders eingerichtet nicht gut tapezirt und möblirt
Einerlei erklärte er Ich nehme das Zimmer
Aber mein Herr ich könnte Ihnen viel bessere Zimmer im

zweiten und dritten Stock geben werfe ich ein Ich
will aber eben dies Zimmer oder keins Aber warum
nur bester Herr frage ich wohlmeinend Da Mtzte er
mich mit feinen großen Augen fast bedrohlich an und sprach

Der Grund sollte Ihnen als diskretem Wirthe gleichgültig
sein Um Sie indessen zu befriedigen so erfahren Sie hier
mit daß ich dies Zimmer um der Aussicht willen haben
möchte

Hier hielt es der Präsident für gut den Zeugen mit
einer Frage zu unterbrechen

Genießt man wirklich von dem Fenster des erwähnten

nach hinten belegenen Zimmers eine bessere Aussicht als
nach der Vorderseite sprach er

Gott bewahre sn ooiltrsii s Excellenz entgegnete
der Hotelier Excellenz müssen dies auch selbst wissen
Ihre Frau Schwägerin die Frau Generalin Excellenz ist
meine Nachbarin Nach der Frontseite sieht man unsern
ganzen famosen Gebirgszng nach der Rückseite nur nackte
Hausgiebel und schwarze Schornsteine Aber das konnte
mir wie der Fremde richtig bemerkt hatte gleichgültig sein
Des Menschen Wille ist sein Himmelreich Genug ich sagte
dem seltsamen Gaste das Zimmer zu und dachte Mag er
sich da oben amüsiren so gut er kann wenn er nur zahlt

Bezog der Angeklagte dies Zimmer wirklich fragte
der Präsident weiter

Ja wohl Ich mußte den Herrn sofort hinaufführen
Dort öffnete er sogleich das Fenster faßte die besagte schöne
Aussicht sehr gründlich ins Auge und erklärte dann wieder
holt sehr bestimmt daß er hier logiren wolle Etwas spä
ter ließ ich dann durch den Hausknecht seine Effekten aus
dem Blauen Engel abholen und in das Zimmer trans
portiren Noch später ist der Herr auch hinauf nach sei
nem Zimmer gestiegen und hat dort bis zum andern Mor
gen wo die Verhaftung erfolgte logirt

Unser geheimnißvoller Fremder hier war also nicht
sofort nach seiner Ankunft bei Ihnen eingekehrt warf der
Oberstaatsanwalt fragend ein

Nein er war schon Tags vorher angekommen und
wie gesagt im Blauen Engel abgestiegen wo er auch
übernachtet hat

Ist das wahr Angeklagter frug der Präsident mit
ernster Stimme

Ja
Welcher Grund veranlaßte Sie zu diesem Wechsel

des Hotels
Excellenz ich bedanre herzlich die Nothwendigkeit der

Erklärung daß auch dieser Grund mein Geheimniß bleiben
muß

Der Präsident erhob sich
Angeklagter hören Sie mich sprach er mit gelasse

ner Stimme welche nur ein wenig fibrirte ich fordere



der wieder vollständig hergestellt ist sang den Wotan mit
gewohnter Meisterschaft Das Waldgebet der Wechselgesang
zwischen Wotan und Erda und Brunhildens Lieb serwachen
riefen stürmischen Enthusiasmus hervor Von gleichem Er
folge waren der Schluß des ersten Aktes wo Siegfried sein
Schwert schmiedet der zweite Akt mit dem Waldeszauber
und dem Singvöglein und der Schluß wo Siegfried die
Walküre auf ihrem feurigen Felsen erwartet Die Beifalls
bezeigungen dauerten nach jedem Akte viele Minuten
Die Großherzogin von Baden nebst den übrigen anwesenden
Fürstlichkeiten und Gras Andrafsy wohnten der Vorstellung
bis zum Schlüsse bei

Wien 17 August Die Herzegowina ist wie die
Polit Korresp berichtet von türkischen Truppen jetzt

zum größten Theil gesäubert nur einzelne Punkte sind
noch von Resten der türkischen Armee besetzt Der Fürst
von Montenegro nimmt mit seinen Truppen in Lipnik
bei Gacko eine Zentralstellung ein von wo aus er jede
Bewegung der Türken beobachten und derselben entgegentre
ten kann

Belgrad 17 August Nach hier eingegangenen Nach
richten stieß am Dienstag Vormittag ein 5000 Mann star
kes türkisches Truppenkorps jenseits des Passes von Klissoura
auf die Serben unter Tfcholak Antitsch Es entspann
sich ein heftiges Gefecht welches von Vormittags 10 Uhr
bis Nachmittags 4 Uhr dauerte Die Türken wurden un
ter großen Verlusten zurückgeschlagen Am nämlichm Tage
überfiel eine Abtheilung Tscherkessen das serbische Dorf
Kraina wurde aber von den Einwohnern des Dorfes zurück
getrieben

Belgrad 15 August Die in Belgrad festbeschlossene
Fortführung des Kampfes bis aufs Aeußerste stützt sich auch
auf folgende summarische Abwägung der augenblicklichen
serbischen und türkischen Streitmächte die Tschernajess dem
Fürsten Milan in einem Expose nach Belgrad persönlich in
der Nacht noch überbracht hat Die in der Position Banja
Alexinacs stehenden Armee Korps Tschernajess und Leschjanin

mit 84,700 Mann Infanterie 3,500 Mann Kavallerie
und 240 Geschützen das in der Position Jvanitza Javor
stehende Armeekorps Tscholak Antics Zach und Ducic mit
25,000 Mann Infanterie 1000 Mann Kavallerie und
50 Geschützen außerdem das 5000 Mann und 8 Geschütze
zählende Freiwilligen Korps in der Position an der Drina
das von Ranko Alimpics befehligte aus 30,000 Mann
Infanterie 500 Mann Kavallerie und 60 Geschützen be
stehende Armeekorps Dagegen besteht die gesammte türkische
Streitmacht aus dem bei Saichar befindlichen 20,000 Mann
starken Armeekorps und dem in der Linie Knajzewaes Banja
operirendeu Korps von 58,000 Mann Infanterie 70 Schwa
dronen und 12 Geschützen Vor Nisch und gegen Sienica
und die Klissura vorgeschoben stehen 30,000 Mann Gegen
die Montenegriner sind unter Mukhtar Pascha 20,000 Mann
in Aktion Längs der rumänischen Grenze sind 45,000
Mann aufgestellt und 32,000 Mann endlich befinden sich
in kleineren Abtheilungen in Bosnien und in der Herze
gowina sowie als Garnison in den türkischen Festungen
zerstreut Die Zahl der Truppen ist also auf beiden Seiten
dem Verhältnisse nach ziemlich gleich die serbische Armee
hat zwar beträchtlich mehr Geschütze die aber schlechter als
in der türkischen Armee bedient werden Die Vorbedingungen
für einen definitiven Entfcheidungskampf sind also für Serbieu
durchaus nicht so ungünstig wie man in den letzten Tagen
in Belgrad und auch in der nächsten Umgebung des Fürsten
Milan darzustellen versucht hat

Aus Belgrad 14 August meldet die Pol Corr

Sie noch einmal dringlich und wohlmeinend zu offenen Er
klärungen auf

Aber auch diese Mahnung prallte an dem starren Wil
len meines Schutzbefohlenen wirkungslos ab Der Ange
klagte verbeugte sich nur höflich und erklärte daß er die
gute Absicht des Herrn Präsidenten von Herzen und mit
bestem Danke anerkenne aber aus wohl erwogenen Grün
den bei seinem Schweigen verharren müsse

Wohlan tragen Sie dann auch was Sie als Folge
dieser Schweigsamkeit treffen kann sprach der würdige
alte Herr mit fast betrübtem Ton Dann wandte er sich
wieder an den Hotelier

Sie haben uns gesagt daß Sie die Reiseeffekten dieses
Herrn haben abholen lassen Geschah dies sofort nach der
Unterredung auf Ihrem Hofe

Nein Excellenz Der Herr sagte mir daß er zunächst
seine Rechnung im Blauen Engel abtragen wolle und
daß ich deshalb erst nach einem Stündchen den Hausknecht
absenden möge Zugleich erkundigte er sich nach den renom
mirtesten Blumenhandlungen unserer Stadt Ich empfahl
ihm den Gärtner Baldamus in der Oberstadt Darauf ging
der Herr fort und ich befolgte später seine Weisung

Wie viel Zeit mag inzwischen verstrichen sein
Eine Stunde vielleicht auch etwas mehr Unsere

Unterredung hatte etwa gegen 3 Uhr Nachmittags statt
gefunden Gegen fünf Uhr schickte ich den Hausknecht nach
dem Blauen Engel Etwa gegen 5 Uhr kam der Herr
selbst wieder und hat die Zeit bis zum Souper in seinem
Zimmer zugebracht

Reichte die Zeit während deren der Angeklagte aus
Ihrem Hotel abwesend war nach Ihrem Ermessen aus um
neben jenem Geschäft im Blauen Engel auch noch einen
Gang nach der Oberstadt zu dem Seilermeister Schmidt
und zum Gärtner Baldamus zu erledigen

Vollkommen Excellenz
Erzählen Sie weiter und geben Sie uns an was der

Angeklagte an diesem Abend noch vorgenommen hat

Nachdem der bewußte Herr sein Souper im Speise
zimmer eingenommen und dort noch etwa zwei Stunden in
den Zeitungen gelesen hatte begab er sich wieder in sein

Aus den östlichen Kreisen welche ein Opfer der türkischen
Invasion geworden sind haben sich über 3000 Menschen
hierher geflüchtet deren Unterbringung bei ihrer Entblößung
von allen Mitteln die größten Schwierigkeiten bietet Ueber
40,000 Menschen haben sich aus den Knjazevacer Zajcarer
und Njegotiner Kreisen nach dem Innern geflüchtet während
mehr als 20,000 Menschen ihre Rettung in Rumänien und
Ungarn suchten Der Weg für Waffen und Munitions
Zufuhren aus Rumänien ist jetzt ganz gesperrt da die tür
kische Armee jede Verbindung zu Wasser und zu Lande gänz
lich unterbrochen hat

Konstantinopel 17 August Die Regierung hat
ihren Vertretern im Auslande mitgetheilt daß anläßlich der
vielfachen Behauptungen über erneute Ausschreitungen der
kaiserlichen Truppen in Bulgarien eine genaue Untersuchung
durch die hierzu mit umfassender Vollmacht abgeordneten
Spezialkommissarien Blacque Bey und Iowantcho Effendi
stattfinden wird

Ueber die durch die Serben auf türkischem Gebiete
angerichteten Verwüstungen ist durch die Distrikts Behördeu
von Novi Warosch Sienitza und Prepol amtlich festgestellt
worden daß seit dem Beginn der Feindseligkeiten die Serben
in diesen Distrikten überhaupt 681 Wohnhäuser angezündet
haben Davon sind 161 türkische Wohnhäuser 250 christ
liche Außerdem sind eine große Anzahl von Speichern ver
brannt In Mitrowiza sind 80 Häuser das Gouverne
mentshans eine Moschee eine türkische Schule und 23 Läden
niedergebrannt In anderen Distrikten wird die Feststellung
fortgesetzt

Die in Gemäßheit des Hatti Cherifs niedergesetzte
Kommission zur Ausarbeitung des allgemeinen Reformpro
grammes zählt zu ihren Mitgliedern neben mehreren Mini
stern nud Würdenträgern auch verschiedene christliche Nota
bilitäten Dieselbe hat ihre Sitzungen bereits begonnen

Konstantinopel 17 August Die hiesigen Journale
veröffentlichen eine Proklamation der Pforte an die Serben
worin die letzteren aufgefordert werden sich zu unterwerfen
und worin ferner erklärt wird daß die Pforte alle christ
lichen und muselmännischen Unterthanen unterschiedslos als
ihre Kinder betrachte Sie wolle nur diejenigen Serben be
strafen die die Waffen gegen sie ergriffen werde aber alle
Bewohner schützen die sich friedlich verhielten Die Mili
tär Kommandanten seien angewiesen Leben und Eigenthum
aller sich unterwerfenden Serben zu beschirmen Zum
Präsidenten der zur Ausarbeitung eines Reformprogramms
niedergesetzten Kommission ist Server Pascha ernannt worden

London 17 August Die hiesige Gesellschaft zur
Unterstützung im Felde Verwundeter hat beschlossen die Summe
von 20,000 Pfd zur Hilfsleistung für die im serbisch tür
kischen Kriege Verwundeten zur Verfügung zu stellen

Erziehnngs und Unterrichtswesen
Zum Kinderschutz Offene Fenster Unerklärlich ist

und bleibt die Vertrauensseligkeit mit welcher Mütter ihr
Theuerstes dem Zufall preisgeben Einen Geldschrank schließt
man vorsichtig zu damit nichts daraus entwendet werde ein
Kind aber läßt man unbesorgt am Rande des Abgrundes
Blumen pflücken Wie erklärt sich das Einige dieser Ver
trauensseligen stützen sich auf den sie beruhigenden Gedanken

die Kleinen stehn in Gottes Hand Andere meinen wem
einmal Unglück passiren soll dem wird es auch bei der größ
ten Vorsicht geschehen Noch Andere denken gar nichts son
dern thun ihr Möglichstes aber dieses Möglichste schließt
nicht aus daß einmal auch die Fenster offen bleiben wenn
die Kinder drei bis vier Stock hoch allein im Zimmer

Zimmer hinauf und ich habe ihn an diesem Abend nicht
wieder gesehen

Ist Ihnen in dem Benehmen des Angeklagten irgend
etwas aufgefallen

Nein Excellenz durchaus nicht Er benahm sich ruhig
und gelassen wie ein anständiger Mann und ich habe des
halb als am andern Morgen der Verdacht gegen ihn auf
tauchte meine Verwunderung über seine Verstellungsgabe
und Selbstbeherrschung gegen meine Gäste und Dienstleute
wiederholt ausgesprochen

Was ereignete sich weiter
Am andern Morgen verließ der Angeklagte nachdem

er den Kaffee genossen hatte ziemlich früh das heißt kurz
vor acht Uhr mein Hotel angeblich um nochmals zum
Gärtner Baldamus zu gehen Ich weiß diese Stunde des
halb so genau weil um acht Uhr das Bureau der Herren
Levi Samnel und Compagnie welches im dritten Stockwerke
meines Gasthauses eingerichtet ist geöffnet zu werden Pflegt

Herr Banquier Samuel stellte sich auch pünktlich wie alle
Tage ein und begrüßte mich beim Eintritt in mein Hotel
freundschaftlich Gleich darauf aber kam er ganz bestürzt
leichenblaß und in größter Eile die Treppe herab um mir
mitzutheilen daß in vergangener Nacht ein Einbruch in sein
Bureau stattgefunden habe und daß er um eine beträchtliche
Summe an Geld und Werthpapieren bestohlen worden sei
Dann schickte er den eben eintreffenden Commis Maurer
sogleich nach der Polizei während ich natürlich sehr erschrocken
mit dem Banquier in dessen Bureau eilte Dort stellte sich
sofort heraus daß der Einbruch nur von oben herab also
von dem darüber gelegenen Zimmer des Angeklagten aus
erfolgt sein konnte Denn ich besitze keine Leiter welche bis
zum dritten Stockwerke hinaufreichte und von außen hätte
sich eine solche nicht in meinen rings von Gebäuden um
schlossenen Hof transportireu lassen Der Dieb mußte also
von oben herab sich einen Weg bis zu den eisernen Stäben
gebahnt haben welche das Zimmer nach außen verwahren
Nach Entfernung dieser im Laufe der Zeit etwas locker ge
wordenen Gitter hatte dann der Dieb eine Fensterscheibe
eingedrückt sich in das Zimmer geschwungen und hier das
Pult des Herrn Samuel geöffnet

gelassen werden Kommt doch das überall vor fiel doch
erst jüngst ein kleiner Prinz aus dem Fenster in dem Mo
ment als die Wärterin hinausgegangen war für das Kind
etwas zu holen und dieses bemüht das zum Fenster hinaus
geworfene Spielzeug zu erHaschen hinabstürzte und den Hals
brach Und ein zweites Mal als man aus Freude über
die Geburt eines Thronerben diesen im Wickelkissen durch das
Fenster sich zureichte und zuwarf und das dabei auch ein
mal zu Boden siel wurde die Thatsache allerdings verheim
licht aber die Folgen blieben nicht aus das Kind starb
bald darauf die erlittene heftige Erschütterung war die Ur
sache seines Todes Wie oft sehen wir nichl das gefährliche
Zuwerfen von kleinen Kindern natürlich aus lauter Liebe
aber eigentlich aus lauter Unverstand Gegen ein zu ge
waltsames Wiegen bei welchem die Kinder gelegentlich aus
ihren Betten fallen wird und mit Recht geeifert
Diese gefahrvollen Scherze Tändeleien und Schäkereien glaubt
man sich aber gestatten zu dürfen Genügt nicht schon das
eine schreckliche Beispiel von König Og der im Jubel des
Entzückens endlich einen Sohn zu haben diesen hoch empor
hob und ihm dabei die Hirnschale an der Zimmerdecke
einstieß

Aber das sind besondere Fälle wird man sagen jedoch
die offenen Fenster in den Kinderstuben sind ganz übliche
Gewohnheiten und diesem Unwesen ist doch so einfach da
durch abzuhelfen daß man statt der unteren Flügel die
oberen kleineren öffnet um frische Lust einzulassen Es ist
dies vielleicht etwas unbequemer für die Hand aber um
Vieles bequemer für die Wartung und nicht nur sind die
Kinder dadurch vor dem Herausfallen auch die unten Vor
übergehenden vor dem was die Kleinen ihnen unversehens
auf den Kopf werfen geschützt denn Blumentöpfe und andere
leicht umzustoßende Gegenstände die manchmal auf dem Fen
sterbrett stehen werden als hinderlich beim Heraussehen

gern von den Kindern beseitigt so wie Steine Kugeln
Sand c mit Vergnügen hinabgeworfen

Will man Blumen an die Fenster stellen wo Kinder
im Zimmer spielen so müssen dazu die nöthigen Vorkehrungen
in breiten Vorsprmigbretlern mit Galerien getroffen sein
Poröse Einsatzfenster gewöhnlich Fliegenfenster genannt sind
ebenfalls rathsame Schutzmittel gegen das Hinaus und
Herunterfallen

Stellen wir uns nun lebhaft die Gefahren vor mit
denen unsere Kinder durch Fahrlässigkeit Leichtsinn und Ge
wissenlosigkeit täglich bedroht sind so werden wir uns beeilen
die erforderlichen und so leicht zu bewerkstelligenden Vorsichts

maßregeln zu treffen Berliner Tagebl
Ans Halle und Umgegend

Heute Vormittag passirte mit klingendem Spiele
das zwölfte Husarenregiment unsere Stadt

Unserer neulichen Notiz über die interessante Uhr im
Pöge schen Schaufenster in der gr Steinstraße welche die
Aufmerksamkeit der Passanten mit Recht in hohem Grade
auf sich lenkt wollen wir noch hinzufügen daß die nach
Osten gelegenen Welt Plätze also Berlin Petersburg Kon
stantinopel Peking gegen Halle in der Zeit voraus und
die nach Westen gelegenen als Paris London New Iork
Melbourne gegen uns zurück sind so daß z B die erstern
Nachmittag und die letztern Vormittag haben wenn es bei
uns Mittag ist Wir wollen auch noch auf das Pendel
aufmerksam machen welches vermöge seiner Konstruktion den
Einfluß der Temperatur auf die Länge desselben aufhebt und
somit ein sehr sicheres jedem Uhrenfreunde zugängliches
Mittel zum Vergleichen und Reguliren der eignen Uhr bietet

Aus diesen Gedanken kamen Sie sofort fragte der
Präsident

Ja Excellenz Er drängte sich nothwendig auf
Was fanden Sie weiter
Zunächst entdeckten wir im Bureau ein Dolchmesser

mit feinem elfenbeinernen Griffe dessen Klinge zur Hälfte
abgebrochen war Dasselbe war offenbar zum Eröffnen des
Pultes benutzt worden wie man an einzelnen Eindrücken
im Holze sehen konnte Auch lag der abgebrochene Theil
der Klinge in dem Pulte selbst Es ist dasselbe Dolchmesser
welches ich hier auf dem Tische sehe

Weiter Herr Hotelier
Alsbald danach kam die Polizei nahm den Zustand

des Zimmers auf verhörte vorläufig meine Dienstleute und
verfügte sich dann in das Zimmer des Angeklagten Die
Thür desselben mußte mit meinem Capitalschlüssel geöffnet
werden denn der Herr hatte den Schlüssel nicht an den
Portier abgegeben sondern mit sich genommen

Sie hatten also noch einen Capitalschlüssel welcher
jenes Zimmer öffnete warf ich fragend ein

Ja wohl Herr Doctor Ein solcher Schlüssel muß
in jedem Hotel vorhanden sein denn bedenken Sie

Konnte irgend Jemand ohne Ihr Wissen zu diesem
Capitalschlüssel gelangen fragte ich weiter

Nein Herr Doctor, entgegnete der Hotelier sehr ent
schieden Natürlich halte ich einen so wichtigen Schlüssel
wohl verwahrt

Fahren Sie fort Herr Hotelier, sprach der Präsident
Was fanden Sie

Im Zimmer des Herrn des jetzigen Angeklagten
fanden wir unter dem Divan eine Art Strickleiter aus zwei
derben Leinen wohl zusammengeknüpft welche offenbar zu
dem Diebstahl gedient hatte Denn an den eisernen Stä
ben des Samuelschen Bureaus waren noch Hanffasern be
merkbar welche von diesen Stricken herrührten

Es ist brasilianischer Hanf wie die Herren sehen
So meinen Sie die hier liegende Strickleiter
Ja Excellenz es ist dieselbe

Fortsetzung folgt



Schließlich darf nicht unerwähnt bleiben daß die ganze sehr
komplizirte Uhr in allen ihren Theilen von Herrn Pöge selbst
verfertigt ist

Am 16 d Mts gegen Mittag wurde in Ober
glaucha der 2 V jährige Sohn des Arbeiters Werner Ober
glaucha 31 durch eine Droschke überfahren und am linken
Fußgelenk glücklicherweise unerheblich verletzt

Der Leichnam des am 14 d Mts Nachm beim
Baden auf der Ziegelwiese ertrunkenen Schneidergesellen Ober
berg aus Magdeburg ist gestern bei Eröllwitz angeschwommen

Gestern Nachmittag 5 Uhr 41 Min beim Ein
fahren des Thüringer Schnellzuges wurde die 9 jährige Toch

ter des Raffinerie Arbeiters Ludwig Olbricht von hier am
Bahn Uebergang an der Raffinerie wo dieselbe durch die
geschlossene Barriere gekrochen war von der Maschine er
griffen und am Kops so schwer verletzt daß sie Abends
l/z 12 Uhr verstarb

Am 1 September wird zu Wippra ein mit der
Ortspostanstalt vereinigtes Telegraphenamt mit beschränktem

Tagesdienst eröffnet

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldungen vom 17 August

Aufgeboten Der Lackirer I G A Langenhahn
Dresden und E C Leißnig Hoherswerda Der Schnei
der C W Rudoff und M E A Stolze Rannifchestr 22

Der Handarbeiter F W Poblenz Quillschina und W
H Freygang Marienstraße i i

Geboren Eine unehel T Unterberg 25
Gestorben Des Schlossers Fr Voigt S Karl Wil

helm Hermann 2 T Kehlkopfentzündung Luckeng ffe 11
Des Maurers C Berbig S Heinrich Hermann Max

1 I 20 T Brechdurchfall Baderei 4 Des Prem
Lieut a D G Jordan S Karl Wilhelm Gustav 2 M
19 T Magen und Darmkatarrh Harz 20 Des Mau
rers F Naumann T Emma Marie 1 I 2 M 16 T
Brechdurchfall Holzplatz 9 Der Handarbeiter Karl
Theodor Tuchscherer 32 I 1 M 3 T Lungenschwindsucht
Königl Strafanstalt Des Mechanikns F Rost T Hen
riette Martha 2 M 14 T Brechdurchfall Obergl 36

Des Seilers E Neubert S Friedrich Otto Eduard
2 I 5 M Basilarmeningitis Spitze 7 a

Sprechsaal
Die Fußwege neben der neuen Promenadenstraße

sind erst in der Herstellung begriffen und für Fußgänger
schwer zu passiren letztere sind mithin auf das Planum der
Straße selbst angewiesen Diese wird aber jetzt schon in
einer Weise befahren sogar von Lastfuhrwerk daß es Wun
der nehmen muß wenn kein Unglück pafsirt Unseres Tr
achtens müßte die Straße wenigstens so lange für jeden
Fahrverkehr gesperrt bleiben bis die daneben laufenden Fuß
wege vollständig hergestellt sind

Hülferuf
Unsere arme Gebirgsstadt Schleusingen ist schnell

hinter einander von mehreren schweren Feuersbrünsten heim

gesucht worden
Mehr als w Wohnhäuser im Ganzen gegen 120 Ge

bäude liegen in Asche gegen 500 Menschen meist den
ärmeren Klassen angehörig sind des Obdachs der Habe
beraubt nnd auf ungewisse Zeit erwerbsunfähig

Bon Mobiliar ist wenig von Gebäuden zwar eine
große Anzahl versichert aber zu Taxen welche zum Theil
vor 20 30 Jahren aufgenommen worden sind

Der kleine Ort von nur 3300 Einwohnern kann der
großen Noth nicht entfernt aus eigenen Kräften abhelfen
und der arme Kreis ist bereits durch mehrere erhebliche

Brände in anderen Ortschaften stark beansprucht Ohne
reichliche Gaben von auswärts wird insbesondere der Auf
bau der zerstörten Häuser den kleinen Besitzern ganz un
möglich

An alle Menschenfreunde im Vaterlande ergeht daher
der dringende Aufruf schnell mit Hülfe insbesondere mit
Geld und soweit es in der nächsten Zeit geschehen kann
auch mit Lebensmitteln und Kleidungsstücken die armen Ab
gebrannten zu unterstützen Jeder der Unterzeichneten ist
zur Annahme von Liebesgaben bereit

Schleusingen Reg Be Erfurt 15 August 1876
Das Unterstütznngs Comits

Deckert Oberförster u Stablv Borsteher Glaser Buch
händler S Goldschmidt Fabrikant Günther Kreisge
richtsrath C Hedeuus Kaufmann und Stadtverordneter
von Heppe Landrath Dr Heßberg Stadtverordneter
Hupfeld Superintendent Linhardt Fabrikant H Müller
Senator F Schindler Fabrikant v Stuckrad General

Lieutenant z D Thielow Bürgermeister
Dr Weicker Gymnasial Direktor

Zur Annahme nnd Weiterbeförderung von Geld
Beiträgen sind wir gern bereit

Exped des Hall Tageblatts

Aufruf
Ein Hochwasser des Rheins wie dieses Jahrhundert

es noch nicht gesehen hat im Elsaß unsäglichen Schaden
angerichtet An zahlreichen Stellen sind die schützenden
Dämme durchbrochen fruchtbare Fluren meilenweit unter
Wasser gesetzt große Strecken verwüstet Viele Ortschaften
waren dem Schwall der Fluthen preisgegeben Hunderte von
Gebäuden sind zerstört und ihre Bewohner obdachlos Auf
Millionen ist der Schade zu schätzen der an Häusern
Aeckern Vieh und anderer Habe angerichtet ist Er ist
dadurch so groß geworden daß die Katastrophe kurz vor der
Erntezeit eintrat

Zahlreiche Hilfskomitees im Elsaß haben sich die Auf
gabe gestellt Unterstützungen für die überschwemmten Rhein
gemeinden zu sammeln und zn vertheilen und es sind ihnen
aus dem Elsaß selbst sowie aus Frankreich und dessen
Hauptstadt Beiträge zugeflossen In der Ueberzeugung
daß es nur eines Hinweises bedarf um auch die Bewohner
unserer Stadt und Gegend zur Bethätigung ihres Mit
gefühls mit den nothleivenden Landsleuten im Elsaß und
zur Hülfeleistung anzuregen erklärt die unterzeichnete Expe

dition sich bereit Beiträge zur Unterstützung der Ueber
schwemmten in Empfang zu nehmen und an den Herrn
Oberpräsidenten von Elsaß Lothringen abzusenden

Die Expedition des Hallefchen Tageblatts

Theure Glaubensgenossen
Die nur von Juden bewohnte Stadt Knpischock im

Russischen Gouvernement Kowno ist gänzlich abgebrannt
Mit den Klagen der Verzweiflung meldet man uns dieses
Unglück und fordert uns auf die Glaubensgenossen zur
Hülse aufzurufen

Vierhundert Wohnhäuser mit allen Nebengebäuden
Speichern Läden in einem Umkreise von etwa sechs Werft
gelegen sind verbrannt Die große Synagoge mehrere
Bet und Lehrhäuser nebst einem reichen Schatz von Sepho
rim sind mitverbrannt Nichts ist gerettet nichts versichert

Kupischock war ausnahmsweise ein wohlhabendes Städt
chen es war ein Stapelplatz des ausgedehnten Litthauischen
Flachshandels Große Läger sind verbrannt der Gesammt
schaden wird auf nahezu eine Million Rubel angegeben
Etwa Dreitausend an Wohlstand gewöhnte Menschen sind
mit einem Schlage arm und obdachlos dem Elend und der
Verzweiflung preisgegeben

Eilet helfet edle im Wohlthun unerschöpfliche Glau
bensgenossen I

Memel Anfangs August 1876
Das Lokal und Grenz Komit6 der Alliance Israel

Universelle
Dr Rülf Rabbiner S A Wohlgemuth Rabbiner

Elias Behr
Vorsteher der Synagogen Gemeinde u des Beth Hamidrasch

Spenden sind an unseren Kassirer Herrn Kaufmann
Elias Behr oder an einen der beiven Mitunterzeichneten
zu richten Spendenlisten werden in drei israelitischen Zeit
schristen veröffentlicht

Kirchliche Anzeigen
Die reformirte Kreissynode Halle Magdebnrg wird

Dienstag den 22 August c in hiesiger Domkirche gehalten
und Vormittags 9 Uhr mit einem Gottesdienste ihren Anfang
nehmen Die Synodalpredigt hält Herr Domprediger

Zahn

Vermischtes
Berlin 17 August Es geht uns die Mittheilung zu

daß in der Gasanstalt in der Müllerstraße ein Brand aus
gebrochen ist Nach den mächtigen Rauchwolken die am
Himmel sichtbar sind muß das Feuer große Dimensionen
haben

Berlin 17 August Sett heute Vormittag um
11 Uhr brennt eine größere in der Fennstraße belegene
Fournieranstalt die gesammte Feuerwehr ist unsausgesetzt
in Thätigkeit Auch die nebenanliegenden Holzhöfe sowie
eine Kalkbrennerei sind vom Brande ergriffen Der ziemlich
heftige Nordostwind hemmt das Löschungswerk der Feuer
wehr Nachmittags war die Feuerwehr Herr des Feuers

Wohlthätigkeit
Als Geschenk wurden heute 3 Fimerlohn für ein

goldenes Armband zur Armenkasse gezahlt
Halle den 16 August 1876 Die Armen Direktion

Mit der Bezeichnung Einer armen Wöchnerin E H
hat sich in einem Becken der Kirche zu U L Frauen ein Tha
ler vorgefunden Diese Gabe für welche hierdurch herzlich
gedankt wird soll alsbald ihre bestimmungsgemäße Verwen

dung finden Pfanne
Hallesche Producteu Börse vom 17 August 1876

Bericht des Or Schadeberg Sekrerärs des BörjenvereinS
Prelle mi Äu ichluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo das Angebot in bessern Sorten nicht bedeutend
und wurden dieselben gern gekauft geringer dagegen vernach
lässigt alter und neuer geringe Sorten 195 210 M bessere
und feine 207 224 M

Roggen 10V Kilo bei mäßigem Angebot und ruhiger Haltung
alter 177 180 M bez neuer 186 190 M bez

Gerste 1000 Kilo sebr flau wegen geringer Nachfrage schwer verkäuf
lich Landgerste 159 169 Ä seine und Chevalier bis 183 M

Gerstenmalz SO Kilo 15,50 M bez
Hafer 1 00 Kilo alter 1 4 204 M neuer bi 173 M
Hülsenfriichte 1OV0 Kilo ohne Handel
Kümmel SO Kilo 39 41 M kleines Angebot
Wicken unverändert
v,ais 1000 Kilo 141 M
Lupinen unverändert
Kleesaaten do
Oelsaaten 1000 Kils Raps bis 312 M Rübsen bis 303 M sür

Movnsaamen haben sich die Preise noch nicht festgestellt
Stärke 50 Kilo 24,SO M gefragt
Spiritus 10,000 Liter Mr loco unverändert Kartoffel SO,50 M

Rüben 46 M
Rüböl 50 Kilo 34 M geäagt
Srlaröl 50 Kilo blieb auch heute fest es fehlt an Abgebern die

unter 11 M inc verkaufen
Petroleum SO Kilo fest
Kartoffeln ohne Handel
Malzkcime 50 Kilo viel Frage
Futtermehl 50 Kilo 6,SO M
Kleie Roggen S,50 6 M Weizen 4,40 4,50 M
Oelkuchen 50 Kilo 8 8,25 M
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Berücksichtigung

Einige tüchtige Modell
Tischler finden dauernde Beschäftigung in der

Maschinenfabrik von A L G Dehne
d Ein Knecht für einen Einspänner n
eine Frau zum Kohlensteinabtrage ge
sucht Königsstratze SSa

Einige tüchtige Modelltischler
finden dauernde Beschäftigung in der

Maschinenfabrik von
Oswald Kaltwasser H Comp

Einen Lehrling sucht
zum sofortigen Antritt

Emil Franke Kü rschnermstr
Ein ordentliches Mädchen zum 1 Oetober

gesucht Blücherstraße 1 part

Einem gut empfohlenen älteren Mädchen
welches mit Kindern verkehren kann weist zum
1 Oktober einen guten Dienst nach

Frau Bethcke in Giebichenstein
Ich suche zum 1 Oetober eine Köchin die

auch Hausarbeit übernimmt
Grs Seckendorff Mühlweg 12

Eine erfahrene Köchin wird bei hohem Lohn
zum 1 Oetober nach auswärts gesucht Näh

Moritzzwinger 9 a I
Ein ordentliches Mädchen wird sofort oder

1 September gesucht
Bahnhofsstraße 10 Agnes Schäfer

Einen ordentlichen Burschen 17 bis 18
Jahre alt am liebsten von auswärts sucht
zu häuslicher Arbeit

I G Krause Halle Schmeerstraße 28
Ein Knecht wird gesucht Taubengasse 2

Gesucht wird eine Kochmamsell
für Privathaus eine Köchin für eine einzelne
Dame feine Stubenmädchen für hier und
ausw u Mädchen f Küchen u Hausarb d

Frau Deparade gr Schlamm 10

Gesucht
Für ein Pfarrhaus in einer kleinern

Stadt Bahnstation nahe bei Halle wird
zum 1 Oktober ein in allen häuslichen
Arbeiten erfahrenes Mädchen gesucht
Zu erfragen in

Halle Leipzigerstratze 39 Part
Ein ordentliches Dienstmädchen von außer

halb wird gesucht Geiststraße 67 im Laden
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit

wird 1 Septbr gesucht gr Ulrichsstr 6

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
mit guten Zeugnissen findet 1 Oetbr Dienst

Weidenplan 2o Frau Prof Jacobi
Ein anständiges Mädchen für Küche und

Hausarbeit wird gesucht Näheres zu erfragen
am

Anst Mädchen findet guten Dienst Zu
erfragen alter Markt 30 im Laden

Eine gesunde Amme die 11 Wochen gestillt
wünscht sos St d Rötscher Kuttelpsorte 5

Ein junges Mädchen sucht Beschäftigung im
Nähen in und außer dem Hause

Rathhausgasse 4 1 Tr rechts

Ein anständiges Mädchen welches in allen
weiblichen Arbeiten erfahren wünscht zum
1 Oetober als Verkäuferin Stellung Näh

kleine Rittergasse 2 1 Tr
Ein junges anständiges Mädchen von außer

halb in weiblichen Arbeiten erfahren wünscht
1 Oetober Stellung als Hausmädchen Adr
zu erfahren bei Haasenstein K Vogler
hier Leipzigerstraße 102 H 52172

Ein anständiges Mädchen vom Lande sucht
Dienst für Küche und Hausarbeit

Freudenplan 5

Ein Mädchen in gesetzten Jahren sucht eine
Stelle als Wirthschaften bei einem Herm
oder einer Dame Zu erfragen

Leipzigerstraße e
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Am heutigen Tage eröffneten wir unser ZZ ßs Z i skszUt

MZ W Mr Mnnd bringen wir in demselben genau die Sorten Cigarren zum Verkauf welche in unserem alten Geschäft am
Markt sich der steteu Gunst des geehrten rauchenden Publikums erworben haben

Diese Gelegenheit wahrnehmend sagen wir nnseren geehrten Abnehmern für das uns bisher bewiesene
Wohlwollen unsern wärmsten Dank und bitten uns dasselbe auch ferner geneigtest erhalten zu wollen

Halle den 19 Angnst 1876 Hochachtungsvoll empfohlen

GtSS vi SsGS ÄL L s rHaupt Geschäft am Markt
Zweites Geschäft Nr S PoststMe Nr 9

UM 1 MMen
habe eine große Partie erhalten und
verkaufe selbige jetzt Ä Stück 50 Pfg
villiger als zum Herbst und Winter
U vaunonverK Geiststraße 67
Sonnabend den 19 August

bei C ÄSOZÄHGZRMSAM,
gr Vrauhausgasse 28

Mkde Mniizer 8M tte
empfiehlt

Für Gärtner
Ein in Halle sehr günstig gelegenes größe

res Terrain welches sich vorzugsweise zu einer
Gärtnereianlage sowie auch zu anderen Zwecken
eignet ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen Hierauf Reslectirende belieben ihre
Adr unter 7028 in der Annoncen Expedition
von I Barck K Comp nieder zu legen

Ein überzähliges Ar
beits Pferd verkauft die
Ziegelei H 52153

Schwemme 3 in Halle a S

ss Champagner Weißbier
in ganzen und halben Flaschen

ganze Flaschen per Dutzend 1 50
halbe Flaschen per Dutzend 90

bei F Weber Schülershof 21 am Markt

Gyps Verkauf
Gyps in jeder Quantität zu haben

in den drei Königen

Sommerrübfeu
als Vogelsutter das Pfund zu 20 bei
5 Pfund billiger bei

gr Steinstratze

WWW il8xiee
Rundholz bei 15 bis 18 w Länge noch

35 ei und darüber Zopfstärke
Brettklötzer in beliebiger Stärke
Bretter in gangbaren Dimensionen darunter

circa 450 odmtr zum Verbrauch in Pia
noforte Fabriken besonders geeignet verkauft
billigst die Holzhandluug von

zz Dresden Neustadt
Ein Haus veränderungshalber zu

verkaufen und kann gleich übernommen
werden Zu erfragen Harz 34

Drei neuerbaute gute Häuser am Geist
thor und Harz passend für Rentiers c sind
unter günstigen Zahlnngs Bedingnngen
zu verkaufen Gefl Offerten unter B V
10815 werden an die Annoncen Expedition
von I Barck K Comp erbeten

Restauration
1 Morgen Garten in der Nähe vieler

Fabriken zur Anlage einer Restauration ge
eignet zu verkaufen Merseburgerstraße 13

Baustelle
40 LUR, zum Kohlengeschäft geeignet zu ver
kaufen Merseburgerstraße 13

Eine Nähmaschine W W noch so
gut wie neu ist billig zu verkaufen bei

IE kl Ulrichsstr 26Mehrere große Fässer stehen zum Verkauf
an der Moritzkirche 5
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100 Couverts 40 Pf 24 RrlvkdoLvn 15 Pf 20 Pf
144 Ktalllt vä rii 45 Pf 12 k ader 25 Pf
12 HtZdroihbüoller Pestalozzi 85 Pf
12 Äo Octav 43 Pf100 sVe zk8 I 45 Pf 100 kveknunZen 68 Pf

katentlösvlivr 40 50 60 Pf
LoxirltUellsr 1000 Fol mit Register 3 50 Pf
IHsekearts N 12 Stück 35 Pf Ovleartoa 75 Pf

10 Stück 25 Pf um Schränke zu verzieren
a cklAvl 40 Pf KieMilaol 75 Pf

Ds,i t iitÄ8vkkn von 20 H an bis zu 20 in col Auswahl
Sämmtliche Artikel sind in guten Dualitäten

UalltMe psmerMsrek skrilt
4 BrüÄ erstratze 4 MAllOU AW

Um Irrthümer und Verwechselungen zu vermeiden bitten auf unsere
Firma zu achten

lek diu aut 6iviM
verreist Die Herren
Xüstuer uliä Lessler wer
äen mied vertreten

Dr MMA
Ächtung

Sollte Jemand im Besitze von alterthüm
lichen Porzellan Gegenständen als Fi
guren Gruppen Basen Tassen Ser
vicen t desgleichen alterthümlichen Möbeln
Spitzen Waffen gemalten Gläsern alten
Thonkrttgen Emaillen Schmnckgegeu
ständeu u s w sein und dieselben zu hohen
Preisen verwerthen wollen schicke seine Adresse
an die Firma der Herren

Steinbre cher Jasper am Markt

A Z C KGZ C KIG
Landgntermakler in Hamburg
empfiehlt sich zum Ankaufe von Landgütern
jeder Grösze in Mecklenburg und allen
preußischen Provinzen speziell SchleSWist
HolsttlU und werden am Verlangen sofort
Offerten eingeschickt 034ZS
Perf Kochfra u woh nt tu Ulrichsstr i K p

Ein Pianoforte v Hölling u S verm
billi g Taubeng 5 od er Brüderstr 13 lll

Mehrere Tischgäste werden angenommen
gr Brauhausgasse 28 I links

Frische starke grüne Aale ger Aale Bratheringe neue russ
Sardinen Vollheringe zn den billigsten Preisen

MsiZWRMGK M So Leipzigerstraße 98

MM 79 Obere Leipzigerstraße
MZWIUEMy NW S ib zZ5SiiZ 5 sowie auch große
und kleine fertige
M SttTLWSIMin verschiedenen Farben voll
vorzüglicher Gitte und neuen Mustern Auch empfehle ich noch schöne

Schlaf Pferde und Sopha Decken
WM zu billigen und soliden Preisen AM

M aus nllftedtkeztaurAnt V lki Mrt8u
große Ulrichsstraße 11,

empfiehlt seine ausgezeichneten Weine sowie ff Bier Hall Aktien Branerei
Ansschank reichhaltige Speisekarte kräftigen Mittagstisch im Abonnement

AM 65 R Psg Frühstücktlsch Kaffee Bouillon und seine beliebten Kartoffelpuffer
KZ zu jeder Tages und Nachtzeit TM Neues elegantes französ Billard nnd
HKk Pianino zur Unterhaltung

Ich werde mich wie bisher ohne Unterlaß bemühen ein gutes Glas Bier
anszuschänken uud giebt meine sorgfältige und gediegene Küche die besten exqui
siten Speiseu zu billigsten Preisen Um geneigten Zuspruch bittet M

öimer 8 UlMm i
Sonnabend

vvu ttuliii
Bier vom Giß ff

Schmeerstratze Nr 3V 1 Treppe
empfiehlt seine kühlen Loealitäten zur ge
fälligen Benutzung

Für ein kaltes Glas Bier
ist bestens gesorgt

Ein Kinder Ohrring verloren Gegen
Belo hnung abzugeben bei H Pflng

Ein schwarzer Neufundländer Hund zu
gelaufen Abzuholen kl Sandberg i0s II

Danksagung
Allen Freunden und Bekannten welche

mir beim Begräbniß meines theuern unver
geßlichen Mannes des Sleinsetzmstrs Carl
Schwarz die herzlichste Theilnahme widme
ten sowie allen denen welche seinen Sarg so
überreichlich mit Kränzen und Kronen schmück
ten und ihn zu seiner letzten Ruhestätte be
gleiteten ebenfalls auch seinen Herren College

und Mitmeistern sowie besonders aber dem
Herrn Oberprediger Weicke welcher mir in
meinem großen Schmerze mit seinem trostrei
chen erquickenden Worten sowohl im Trauer
Hanse als auch am Grabe so liebreich zur
Seite stand und dem geehrten Stadtsingechor
für die erhebenden Gesänge sage ich hierdurch
meinen innigsten aufrichtigsten Dank

W we Schwarz nebst Kindern

Am 17 d M Nachmittags 3 Uhr wurde
meine liebe Frau Auguste geb Gratzhof
durch einen kräftigen Jungen hoch erfreut

Ernst Hoffmann

Wr die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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